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7) Auf dem Marstallerplatz in des verstorbenen Hr. Brauers Behausung, ist die zte Etage ru ver-
miethen, sie bestehet aus 2 Stuben, 3 Kammern, 1 Küche, kaun auf zukommende Ostern bezo
gen werden, man kann sich deshalber bey dem Hofkupferschmied Frauke melden.

8) Hinter dem Ratbhause bey dem Kaufmann Hr. Fischer stehet auf zukünftigen Christaq die un
terste und zweyte Etage nebst Kramladen und Keller, einzeln oder beysammen zu vcrmiethen

9) Vor dem Holländischenthor an der Monbach der letzte Garten an der Ecke, und i Acker qros
ist zu vermiethen. . . '

10) In Nro. Z2. auf dem Gouvernementsplatz ist eine Etage, bestehend in z Stuben, 2 Kammern
, und Keller, nebst Stallung vor 4 Pferde, und dem nöthigen Bodenraum, sogleich oder auch

Ostern zu vermiethen. J

11) Ein Gras- und ein Gemüsgarten vor dem Weissensteiner.Thor ist zu vermiethen, oder zu ver

kaufen.
Bediente, so verlangt werden.

l) Es wird ein Mensch von gesetztem Alter, welcher der Aufwart»,ng und Hausarbeit kundig auch
darbey von guter Geburt, und beglaubte Attestats seiner guten Aufführung vorzuweisen bat
bey eine stille Herrschaft allhier gegen guten Gehalt in Dienste gesucht. In der Waisenbaus!
Buchdruckerey ist das weitere zu erfahren. '

») Es verlangt ein im Hessen Schaumburgischen angesessener vornehmer Eavalier, einen geschick
ten Gärtner, unter sehr annehm,rchen vortheilhaften Bedingungen, so in der Waisenhaus Buch
druckerey zu vernehmen sind, entweder auf nächstbevorstehende Weyhnachten, oder künftigerer»
in Dienste. ö '

3) In eine berühmte Apotheke in Bremen wird ein junger Mensch von gutem Hause, aufrukünM,
ge Ostern begehrt, welcher Lust hat die Apothekerkunst zu erlernen, wem hiermit gedienet »ft
wolle sich in der Löwenapotheke bey dem Apotheker Hr. Krägelius alhier melden. '

Personen, so Dienste suchen.
I) Ein junger Mensch von 22 Jahren, welcher rasiret, frisiret, rechnen und schreiben kann nuh*

gedienet hat, und aus fernen vorhmmgen Diensten mit gutem Attestat verseben ist wünscht
gerr einen nach Fähigkeit und Geschäften billig abgemessenen Gehalt im Anfang des Monats

Merz zukünftigen Jahrs in Dienste bey einen ohnverheyratheten Herrn zu komme» Näb----
Nachricht gibt die Waisenhaus-Buchdruckerey. ' rvmme«. Nähere

Capitalien, so auszulehnen.

r) Es sind sogleich Zvo Rthlr. und gegen Ende dieses Monats noch rnoRthlr. sämtlich in
. d'or jedesmahlen ZoaRthlr. besonders, auch nach Befinden 1000 Rthlr. zusammen auf bieiff#

gerichtliche Hypothek zu verlehnen, die Waisenhaus-Buchdruckcrey giebt weitere Nachricht **

^her^Nachricht^ Schere Hypothek zu verlehnen. Die Waisenhaus.-Buchdruckerey gibt nä-

Notifieationer von allerhand Sachen.

j) Es soll Montag den 15. December und folgende Tage Nachmittags nm i Ubr- Mannskle.dungenl, Lerbltnuen, Uhren, nicht weniger auch Bremer Kaufmanuswaarcn?Repo-
situr, Waagen, Gewichte und mehrere zum Laden gehörige Sachen, in der oberste,,. . ,,2'

mm M-rt,n,str-ße,n der Wittwe Dämmen Behausung gegen dem Teufel,eich üder&gt; erst,bst
- durch -,n-öffentliche Auetion an den M-istbi-t-nd-n gegen daare Bezahlung »7r-„-,j°nir« wer

den, wobey zugleich zur Nachricht dienet, daß die erstandene Sachen, ledesmalen de« and/.,'
Tage» Morgens von y bi» Uhr adgeholet werden wüstem ' ander»

S) Es soll Montags d-" löten D---,»b-r das von denen adgehauenen Caffaniendäumen be» der
diel,gen orangene &gt;n Haufen gesetzte Holz, Haufenweise an den Meistdi-tend-u gegen daar^

Bezghiung verauetionirt werden. Wer nun vo.i diesen, Holze ctmaö ,» erstehen g-souueu der
* IIU ' «olle


